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LAGER / MARKTNISCHE

Kein Orientierungsmittel ist einfacher und effi zien-
ter: Farben. Denn kein anderes System funktioniert 
so unabhängig von Sprache oder Symbolen. Kein 

Wunder also, dass man sich in immer mehr Parkhäusern 
nicht mehr kryptische Kombinationen wie Stockwerk „P8“ 
oder „E4“ merken muss, sondern bloß nur auf die Farbe der 
Etage zu gucken braucht, in der das eigene Auto parkt: Man 
muss hinterher in den „gelben Stock“. So einfach geht das.

Zu behaupten, dass ausgerechnet die Umzugsbranche Vorrei-
ter dieser Farbleitsysteme wäre, wäre vermessen. Tatsache 
ist aber, dass ein Umzug ohne farbige Aufkleber auf Kartons, 
Möbeln oder PC-Wannen zur Nerven- und Belastungsprobe 
für alle Beteiligten wird. Und das ist kein Zufall, denn Farben 

funktionieren universell: Selbst neue oder ungelernte Aushil-
fen, die der deutschen Sprache kaum mächtig sind, verste-
hen sofort, dass die Gegenstände mit den grünen Aufklebern 
bei einem Umzug in den Raum oder die Etage müssen, in die 
der grüne Pfeil am Eingang zeigt. 

„Farben helfen bei der Orientierung“
Farben können beim Umzug zudem deutlich professionel-
ler eingesetzt werden, als nur die Räume „Küche“, „Schlaf-
zimmer“, „Keller“ zu markieren. Umzugsprofi s wie etwa 
Consulter Carsten Seifert (www.planungsbuero-seifert.com) 
aus dem rheinland-pfälzischen Mettenheim haben bis ins 
kleinste durchdachte Leitsysteme entwickelt: „Ein Umzugs-
wegeleitsystem soll den Speditionsmitarbeiter bei der 

Jeden Umzug einfacher gestalten:
Wie  Farben richtig leiten
PRAXISWISSEN  Es sind immer nur Sekunden, die bei einer falschen Beschriftung des 
Umzugsguts die Mitarbeiter aus der Routine reißen. Doch die summieren sich schnell zu 
vielen teuren Minuten und Aussetzern. Die einfache Lösung: ein perfektes Farbsystem.
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SPEZIALISIERUNG / GESCHÄFTSFELDER

Orientierung im Zielgebäude helfen“, erklärt Seifert, „zum 
Beispiel durch Farbcodierungen der Zieletagen. Internatio-
nal sind die Ampelfarben.“ In der Praxis sieht das so aus: Das 
Untergeschoss ist bei Seiferts Projektplanung grau, eben 

kellerfarben. Das Erdgeschoss (Ampelprinzip) ist grün, der 
erste Stock gelb und der zweite Stock rot. Das oberste Stock-
werk ist blau wie der Himmel. So klar lassen sich fünf Stock-
werke also höchst intuitiv erklären. Bei mehr als fünf Stock-
werke müssen die Zwischenfarben kreativ eingesetzt werden. 

„Pfeile mit Hinweisen zu den Raumnummern können zudem 
weitere Orientierungshilfen sein“, erklärt der Consulter.  
Bei flachen, dafür aber vielleicht verwinkelten oder auslau-
fenden Gebäuden mit mehreren Abladestellen kommt ein 
anderes Farbleit-System zum Einsatz: Bei diesem so genann-
ten quellflächenorientierten Umzug bieten sich unter-
schiedlich eingefärbte Zonen an – ein Beispiel, wie so etwas 
ausschauen kann, hat uns Carsten  Seifert freundlicherweise 
zur Verfügung gestellt (siehe unten). 

Acht Farben, x-Vorlagen und -Varianten
Und jetzt kommen wir ins Spiel, denn selbstverständlich sind 
die millionenfach erprobten und wiederablösbaren Aufkle-
ber von Brandeis Verlag und Medien in den hier vorstellten 
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„Farben können beim Umzug deutlich profes-
sioneller eingesetzt werden, als nur die Räume 

‚Küche‘, ‚Schlafzimmer‘, ‚Keller‘ zu markieren. 
Umzugsprofi s wie Consulter Carsten Seifert 
haben bis ins kleinste durchdachte Leitsysteme 
für alle Gebäudetypen entwickelt.“

fünf Grundfarben sowie drei weiteren (orange, magenta, 
dunkelblau) erhältlich. Für den Privatumzug empfi ehlt sich 
zumeist die 50er Stückelung als Block, der in jede Hemd- 
und Hosentasche passt. Zudem bieten wir unsere Möbele-
tiketten auch als Bogen an (jeweils acht Stück). Speziell für 
Projektumzüge haben wir verbesserte Etiketten mit ande-
ren Beschriftungsfeldern entwickelt. Grundsätzlich sind alle 
Varianten natürlich optional mit Firmeneindruck, speziell 
auf Sie abgestimmten Beschriftungsfeldern oder sogar in 
exklusiven Sonderfarben  erhältlich. 

Tipp: Rot-Grün-Schwäche bei Mitarbeitern?
Übrigens: Eine Schwachstelle hat die „Ampel“ beim Umzug: 
Bei rund fünf Prozent (neun Prozent Männer, 0,9 Prozent 
Frauen) der Bevölkerung scheitert das System, denn so viele 
Menschen in Deutschland haben sich mit den Einschränkun-
gen einer Rot-Grün-Sehschwäche  arrangieren müssen. Doch 
auch dieses Problem lässt sich  mit der richtigen Farbauswahl 
der Aufkleber lösen. Nur eben ohne Ampel.   
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